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LIFE Great Bustard & LIFE EUROBUSTARD

Internationale Zusammenarbeit zum Schutz der Großtrappe: Erfolge im Rahmen des MoU zur 

mitteleuropäischen Population der Großtrappe

www.life-eurobustard.eu



Innerhalb der letzten 20 Jahre wurden/werden in Österreich, der Slowakei und 
Ungarn 6 LIFE-Projekte speziell für die Großtrappe (Otis tarda) durchgeführt:

1. LIFE04 NAT/HU/000109; OTISHU-Conservation of Otis tarda in Hungary (2004-
2008)

2. LIFE05 NAT/SK/000115; Conservation of Otis tarda in Slovakia (2005-2009)

3. LIFE05 NAT/A/000077, Cross-border Protection of the Great Bustard in Austria 
(2005-2010)

4. LIFE09 NAT/AT/000255, Cross-border Protection of the Great Bustard in Austria - 
continuation (2010-2015)

5. LIFE15 NAT/AT/000834, LIFE Great Bustard - Cross-border protection of the Great 
Bustard in Central Europe (2016-2023)

6. LIFE20 NAT/SK/001077, LIFE STEPPE on border (2022-2027)

7. 101215547 — LIFE24-NAT-AT-LIFE EUROBUSTARD, Cross-border protection of the 
Great Bustard and the Little Bustard in Europe (2025-2032)

© Franz Josef Kovacs



Hauptziele des Projekts

AT und HU sind seit mehreren Jahren sehr aktiv im Großtrappenschutz. Beide EU-Länder führen gemeinsam 
ein großes grenzüberschreitendes Schutzprojekt für Großtrappen in Mitteleuropa durch.

Ziel ist es, die intensiven Bemühungen zur Bewirtschaftung der Lebensräume fortzusetzen, die Gefahr von 
Kollisionen mit Stromleitungen zu verringern und die Prädation zu reduzieren.

Markierung von Hochspannungs-

leitungen in Österreich

Erdverkabelung von StromleitungenSpeziell kultivierte 

Brachen für Großtrappen
Der Fuchs;

Prädationsmanagement





Überwinterungsbestände der pannonischen (Teil-)Population der Großtrappe von 1900 bis 2025



Die westpannonische Großtrappenpopulation ist seit fast 
zwei Jahrzehnten deutlich angestiegen, von 286 Individuen 
im Jahr 2005 auf 681 im Jahr 2024. Somit hat sich dieser 
Bestand in 20 Jahren mehr als verdoppelt.

Heutzutage erreicht die Population 
die höchste Dichte aller Großtrappenpopulationen auf der 
ganzen Welt - 590 Individuen / 324 km².



Im Rahmen des grenzüberschreitenden Schutzes der Großtrappe in 

Österreich engagieren sich mehr als 700 Personen (550 Landwirte und 

mehr als 100 Jäger) in den Schutzprojekten der Großtrappe.



Die Sensib i l i s ierung  der  Öffent l ichkeit  i st  e in  

wichtiges  Instrument für  d ie  Erhaltung  

bedrohter  Arten wie der  Großtrappe.

Erforschen Sie die Schönheit der 

Großtrappen selbst

Im Rahmen des L IFE-Projekts  zum Schutz  der  

Großtrappe wurden in  den letzten  Jahren 

Informations -  und Beobachtungspunkte  

err ichtet .  S ie  werden jedes  Jahr  von Tausenden 

von Besuchern genutzt .



Dank  e iner  bahnbrechende n Vere inbarung  mit  

reg iona len  Energ ieversorgern  wurde  

besch lossen,  in  den  wicht igsten  Lebensräumen 

der  Großtrappe  in  Österre ich  ke ine  neuen 

Fre i le i tungen zu  err ichten.  E in  neu  gebauter,  12  

K i lometer  langer  Abschni tt  e iner  110 -kV-

St romle i tung  im Burgenland  wurde  zwischen 

2013 und 2017  unter i rd isch  ver legt ,  wodurch  

s ichergeste l l t  wurde,  dass  d iese  kr i t i schen  

Lebensräume se i t  über  zwei  Jahrzehnten  f re i  von  

Fre i le i tungen s ind .



In den letzten 20 Jahren wurden rund 
241 km Mittelspannungsleitungen 
unterirdisch verlegt und anschließend 
die Frei leitungen und Masten abgebaut,  
davon 154 km in Österreich und 87 km 
in Ungarn .



Im Rahmen des LIFE-Projekts „Great Bustard“ wurden in Österreich (zum 
Beispiel Vogelwarnfahnen und schwarz-weiße Vogelwarnkugeln) sowie in 
Ungarn verschiedene Arten von Markierungen für Stromleitungen 
eingesetzt. © LIFE Great Bustard

Darüber hinaus wurden in der 
pannonischen Region 179 km 
Hochspannungsleitungen 
markiert (162 km in der 
westpannonischen und 17 km 
in der ostpannonischen
Region), um ihre Sichtbarkeit 
zu verbessern.



Maßnahmen gegen Kollisionen mit Stromleitungen - vorher



Maßnahmen gegen Kollisionen mit Stromleitungen - nachher



Sowohl die weltweite als auch die europäische 
Population der Großtrappe in nur elf Jahren um über 
30 % zurückgegangen.*

Dank Naturschutzmaßnahmen wie der 
Bewirtschaftung von Lebensräumen, der 
Verringerung der Kollisionsgefahr mit 
Stromleitungen und der Zusammenarbeit mit 
Landwirten und Jägern haben sich die Bestände der 
Großtrappe in Österreich und Ungarn sowie in der 
gesamten pannonischen Region erholt und sind 
angestiegen.

*von 39.136 bis 44.940 Individuen im Jahr 2012 auf 27.987 bis 30.436 
im Jahr 2023 in Europa.



LIFE EUROKITE

Grenzüberschreitender Schutz des Rotmilans in Europa, durch Reduzierung von Menschen 

verursachter Sterblichkeit

www.life-eurokite.eu







30 Länder ohne Kooperationspartner aber Kooperationen in Bezug auf Nachsuche von toten Vögeln

10 Länder mit Partner / Kofinanziers 16 Länder mit Kooperationspartnern

PROJEKTÜBERSICHT-
LIFE EUROKITE

Europaweite Kooperationen

• 18 Associated Beneficiaries (Projektpartner)
• NGOs
• Stromversorger
• Regionale Behörden

• 10 Kofinanziers
• Ministerien

• Mehr als 70 Kooperationspartner
• Universitäten
• NGOs
• Behörden
• Ministerien
• Stromversorger
• Technische Büros









LIFE EUROKITE - (LIFE18 NAT/AT/000048) – LIFE Plattform 23









CAMPAIGN AGAINST CRIMINAL POISONING 
OF EUROPEAN WILDLIFE (CPEW) ​



LIFE EUROKITE 

(LIFE18 NAT/AT/000048) 



• Im Rahmen des LIFE EUROKITE-Projekts wollen wir gemeinsam den 
anthropogenen Mortalitätsursachen auf den Grund gehen. 

• Illegale Vergiftungen bedrohen viele seltene und geschützte Vogel- und 
Säugetierarten und gefährden die Bevölkerung und ihre Haustiere. 

• Die ersten Daten des LIFE EUROKITE-Projekts deuten darauf hin, dass 
Vergiftungen bei weitem die Hauptursache für die vom Menschen 
verursachte Sterblichkeit von Rotmilanen sind.



www.stopwildlifepoisoning.eu



© Franz Josef Kovacs © Mike Watson/BirdQuest

Großtrappe Zwergtrappe

Cross-border protection of the Great Bustard and the Little 
Bustard in Europe (2025-2032)





Eine neue 
Vogelschutzvorrichtung wird 

entwickelt und getestet

28,6 km 
Mittelspannungsleitungen 

werden unterirdisch verlegt

Es werden 110,8 km 
Hochspannungsleitungen 

markiert

Ziele im Zusammenhang mit Stromleitungen



Die Schutzmaßnahmen für die Trappe 
werden sowohl auf europäischer als 
auch auf globaler Ebene fortgesetzt



Welche Hürden und Probleme gab es und wie wurden diese 
gelöst?

Worauf sollte man achten wenn man das erste Mal ein LIFE 
Projekt einreicht?



Hürden auf dem Weg zur 
Einreichung

Zeitmanagement

Kommunikation zwischen potenziellen Partnern

Wie finanziere ich den Eigenanteil?

Einreichung



Tipps für die Einreichung
Man kann nicht zu früh beginnen. Je nach Größe des Projektes und Anzahl 

der Partner sollte man genug Zeit einplanen (6 Monate – 1 Jahr) –

Ferienzeiten Berücksichtigen!

Man sollte von Anfang an im offenen Dialog mit potenziellen Partnern 

stehen und immer wieder kleine Absprachen/Meeting abhalten.

Falls für das Projekt Kofinanzierungen benötigt werden, etwa zur 

Deckung des Eigenanteils, sollte man bereits in einer frühen Phase der 

Antragstellung mit einem ausgearbeiteten (kurzen) Konzept auf 

potenzielle Kofinanziers zugehen, da die Suche nach solchen Partnern 

häufig mehr Zeit in Anspruch nimmt.

Für den Einreichprozess sollte immer eine hauptverantwortliche Person benannt 

werden, die den Überblick über alle Schritte behält. Zusätzlich sollte mindestens eine 

zweite Person über die wichtigsten Abläufe informiert sein, um im Falle eines Ausfalls 

der Hauptverantwortlichen einspringen zu können. Beide Personen sollten mit dem 

Computer vertraut sein und in der Lage sein, alle erforderlichen Eingaben im Online-

System eigenständig vorzunehmen. Vier-Augen-Prinzip



Vielen Dank!

Kontakt

+43 664 452 75 63

Mag. Dr. Rainer Raab

TB Raab GmbH

rainer.raab@tbraab.at

www.tbraab.at

Quadenstraße 13, A-2232 Deutsch Wagram, Austria
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